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Erziehung: Prof. Dr. Christian Pfeiffer sieht die Jungen in Gefahr und fordert ein grundsätzliches Umdenken auf allen Ebenen der Gesellschaft

Jungs, im Teufelskreis gefangen

chen. „Viele Väter sind emotional
unterentwickelt. Nur ein Drittel der
Väter nimmt ihre Söhne regelmäßig
in den Arm, schmust mit ihnen“, zi-
tierte Pfeiffer aus einer großangeleg-
ten Forschungsstudie. Auch Mütter
hätten ihre Zärtlichkeit vor allem ge-
genüber den Mädchen erhöht. Die-
ser Trend sei sogar bei türkischen
Familien zu beobachten. Während
türkische Buben teilweise so massiv
verprügelt würden wie noch nie,
würden die Mädchen zunehmend
gewaltfreier und liebevoller auf-
wachsen.

Kritik übte Pfeiffer unter ande-
rem an der Ausbildung der Erziehe-
rinnen in Kindergärten. Ihnen sei
nicht bewusst, dass sie, das hätten
Studien belegt, Mädchen gegenüber
den Jungs bevorzugen und liebevol-
ler behandeln würden.

Ähnlich schlecht sei es um die
pädagogische Fähigkeit vieler Leh-
rer bestellt. Applaus gab es für die
Forderung: „Unsere Schüler haben
einen Anspruch darauf, anständige
Lehrer zu bekommen. Wir können
es uns nicht leisten, dass die Hälfte
unserer Gesellschaft hinkt“, sagte
Pfeiffer. Deshalb sei ein Umdenken
auf allen Ebenen notwendig. Eltern,
Lehrer, Erzieher, die gesamte Ge-
sellschaft und ihr Bildungssystem
müssten sich neu überdenken.
„Jungs sind anders und müssen an-
ders gefördert und gefordert wer-
den.“  vmr

0,3 Prozent als süchtig nach Com-
puterspielen einzustufen, bei den
Jungs sind es mit 3,0 Prozent zehn-
mal so viele. Weitere 4,8 Prozent sei-
en suchtgefährdet, bei den Mäd-
chen gerade einmal 0,5 Prozent.
Was zu tun sei? „Wir müssen den
Nachmittag der Kinder retten“, sagt
Pfeiffer.

Ganztagesschulen mit erweiter-
tem Sport- und Bewegungsangebot
könnten helfen, das Problem zu lö-
sen. Doch die Schule allein, könne
es nicht richten, auch die Eltern sind
gefragt. Pfeiffers klare Forderung:
Keine Gewalt in der Erziehung,
mehr Liebe, weniger Hiebe. Dabei
präsentierte er völlig neue For-

ten Kinder PC-Spiele und einen ei-
genen Fernseher zur Verfügung.
„Computerspiele sind der größte
Leistungskiller aller Zeiten“, betonte
Pfeiffer, der deutschlandweit als ei-
ner der schärfsten Kritiker von Un-
terhaltungselektronik gilt.

Vor allem suchterzeugende Onli-
nespiele wie „World of Warcroft“ ge-
fährdeten Heranwachsende. Er sag-
te: „Dort ist das Belohnungssystem
unberechenbar, wie beim Glücks-
spiel. Außerdem wird von den Her-
stellern versprochen: Wer lange
spielt, hat mehr Chancen.“ Ein Teu-
felskreis, in dem Jungs viel häufiger
als Mädchen gefangen sind. Unter
den 15-jährigen Mädchen seien nur

WEINHEIM. Weniger Computerspie-
le, dafür mehr Liebe, Zuwendung
und körperliche Bewegung und
schon werden aus leistungsschwa-
chen Buben interessierte und enga-
gierte Schüler, die mit den Mädchen
Schritt halten können? So einfach ist
es nicht, wie der Direktor des Krimi-
nologischen Forschungsinstitutes
Niedersachsen, Prof. Dr. Christian
Pfeiffer, am Montagabend im gut
besuchten Alten Rathaus betonte;
doch das Grundproblem vieler Jun-
gen sei damit sehr wohl umrissen.

Auf Einladung der Weinheimer
Bürgerstiftung und des Weinheimer
Unterstützerkreises Berufsstart
sprach der ehemalige Justizminister
von Niedersachsen zu eben diesem
Thema: „Wie retten wir unsere Söh-
ne? Die Leistungskrise der Jungen“.
Er stellte dabei zahlreiche For-
schungsergebnisse seines Instituts
vor.

Pfeiffer ist derzeit auf einer Rad-
tour durch Deutschland unterwegs,
um Bürgerstiftungen zu unterstüt-
zen. Außerdem will er auf eines der
drängendsten Probleme unserer
Gesellschaft aufmerksam machen:
Was Bildung, Ausbildung und Kar-
riere betrifft, hängen die Mädchen
von heute ihre männlichen Klassen-
kameraden immer mehr ab.

Computerspiele als „Killer“
Die Sprecherin der GAL-Fraktion im
Gemeinderat, Elisabeth Kramer,
sagte in ihrer Begrüßung: „Das ist
nicht nur ein soziales, sondern auch
ein volkswirtschaftliches Problem.
Denn nur die Mädchen können den
Facharbeitermangel nicht abstel-
len.“ Und Pfeiffer, ein guter und ein-
nehmender Redner, stieg mit drasti-
schen Zahlen in seinen Vortrag ein.

„Anfang der 90er-Jahre machten
noch gleich viele Männer und Frau-
en Abitur und auch in den Spitzen-
leistungen ergab sich kein Unter-
schied. Heute sieht das völlig anders
aus. Die Frauen liegen beim Abitur
mit 56 Prozent zu 44 Prozent klar
vorn. Außerdem dominieren die
Frauen in der Spitzengruppe mit ei-
nem Notendurchschnitt von min-
destens 1,5“, sagte er. Warum das so
sei? Buben hätten im Vergleich
deutlich häufiger eigene Computer-
spiel-Konsolen und je niedriger das
Bildungsniveau, desto häufiger hät-

Keine Gewalt in der Erziehung, mehr Liebe, weniger Hiebe. Das ist eine These von Prof. Dr. Christian Pfeiffer, die er am Montagabend im Alten

Rathaus vorstellte. BILD: GUTSCHALK

schungsbefunde aus einer 2011
durchgeführten Repräsentativbe-
fragung von 11 500 16- bis 40-Jähri-
gen. Sie belegen – auch im Vergleich
zu einer 1992 entsprechend durch-
geführten Datenerhebung –, dass es
in der Erziehung von Jungen und
Mädchen wachsende Unterschiede
gibt. Grundsätzlich sei ein positiver
Trend zu beobachten, so Pfeiffer.
Die Gewalt in den Familien nimmt
ab. Der Anteil der jungen Men-
schen, die völlig gewaltfrei aufge-
wachsen sind, stieg in den vergan-
genen 20 Jahren von 26,4 auf 52,1
Prozent.

Die Jungs profitieren davon aber
wesentlich geringer als die Mäd-

K Der Weinheimer Unterstützerkreis
Berufsstart, kurz WUB, entstand im
Jahr 2000 auf Initiative von Dr. Hein-
rich Hornef.

K Inzwischen begleiten 40 ehren-
amtliche Paten Jugendliche am
Übergang vom Schul- ins Berufsle-
ben.

K In Zusammenarbeit mit dem städti-
schen Übergangsmanagement
Schule-Beruf und Job Central, wird
nicht nur Nachhilfe gegeben.

K Es werden Praktika für die Jungen
und Mädchen vermittelt, die Paten
motivieren, wecken das Interesse an
einem Beruf, helfen und beraten bei
der Berufswahl.

Der Unterstützerkreis

WEINHEIM. „Mehr als Kino“ ist der
Anspruch, mit dem Alfred Speiser
das Moderne Theater in Weinheims
Hauptstraße leitet. Getreu diesem
Motto lädt er am kommenden
Samstag, 26. Mai, um 22.30 Uhr – bei
freiem Eintritt – zu Livemusik mit
der Band „You Win Again“ ein, ehe
dann um Mitternacht eine Sonder-
vorstellung von „Men in Black III“
zum ermäßigten Eintrittspreis star-
tet.

„Das soll der Auftakt einer Reihe
sein“, erläutert Speiser. Immer am
letzten Samstag des Monats will er
künftig eine Nachwuchsband prä-
sentieren und anschließend einen
aktuellen Mitternachtsfilm zeigen.

Mimi Grimm, Klaus Pelzer und
Wolfgang Mothes stehen mit ihrer
Band „You Win Again“ für eine Mi-
schung aus Rock’n’Roll und Boogie
Woogie, Country und Swing.

In der Besetzung Klavier, Kontra-
bass und Schlagzeug interpretieren
die Musiker Klassiker der 50er-,
60er- und 70er-Jahre auf ihre ganz
eigene Art und Weise. „Alles ist mög-
lich. Gespielt wird, was Spaß
macht“, verspricht das Trio in der
Ankündigung für dieses Konzert in
Weinheim. pro

Modernes Theater

Erst Livemusik,
dann „Men in Black“

LÜTZELSACHSEN. In der evangelischen Kirche in Lützel-
sachsen wurde kürzlich das Konfirmationsjubiläum
gefeiert. Rund 40 Jubilare feierten miteinander Abend-

mahl und empfingen erneut Gottes Segen. Am Nach-
mittag war reichlich Zeit, im Gemeindehaus bei Kaffee
und Kuchen in Erinnerungen zu schwelgen. BILD: SCHILLING

Jubelkonfirmation in Lützelsachsen

HOHENSACHSEN. Dirk Krämer, Fon-
tanestraße 21 A, feiert heute seinen
73. Geburtstag. Ernst-Erich Wolf,
Netztal 11, kann heute auf 72
Lebensjahre zurückblicken.
SULZBACH. Georg Loser, Nördliche
Bergstraße 46, wird heute 83 Jahre
alt. Heinz Zschippig, Holbeinstraße
8, feiert heute seinen 79. Geburts-
tag.

WIR GRATULIEREN

Die TSG-Abteilung Frauen B trifft
sich am Donnerstag, 24. Mai, 19 Uhr
zur Gymnastik im KiSS-Gebäude.
Bitte Hanteln oder 0,5-Liter-Fla-
schen mitbringen. Die Gymnastik-
stunde entfällt am 31. Mai und am 7.
Juni.
Der Jahrgang 1958 trifft sich am
heutigen Mittwoch im Rahmen ei-
nes Jahrgangsstammtisches um
19.30 Uhr im Gasthof „Zum
Gorxheimer Tal“, Hauptstraße 4,
Gorxheimertal. Laut OrgaTeam des
Jahrganges sind auch die Partner
eingeladen. Weitere Infos unter:
www.jahrgang1958.de
Die Senioren der Kolpingsfamilie
Weinheim machen am Donnerstag,
24. Mai, einen Spaziergang rund um
die Peterskirche. Treffpunkt ist dort
um 15 Uhr. Abschluss ist im Café
Wolf.

STADTCHRONIK

Kirche: Evangelische Weststadt-Gemeinde informiert morgen

Blick auf den
Stand der Fusion
Weinheim. Die vereinte evangeli-
sche Gemeinde in der Weststadt
lädt am morgigen Donnerstag, 24.
Mai, um 20 Uhr in die Räume des
Lukasgemeindezentrums in der
Schollstraße 39 ein. Ziel ist es, die
Öffentlichkeit über den Stand der
laufenden Fusionsgespräche zu in-
formieren, Fragen und Anliegen von
Gemeindegliedern aufzunehmen
und dazu einzuladen, bei der Ge-
staltung des gemeinsamen Gemein-
delebens aktiv mitzuwirken. Alle In-
teressierten sind eingeladen, ihre
Fragen und Anliegen vorzutragen.

Folgende Tagesordnungspunkte
sind vorgesehen: Nach der Begrü-
ßung folgt ein geistlicher Impuls,
danach findet die Vorstellung der
Mitglieder des Gesamtältestenkrei-
ses statt. Im Anschluss heißt es „Was
bisher geschah: Informationen zum
Stand der Fusionsgespräche“. Da-
nach stellen sich die Arbeitskreise
vor und es wird zur Mitarbeit einge-
laden. Der Punkt „Was uns bewegt
und zusammenbringt“ steht für ein
offenes Gespräch über Befindlich-
keit und Anliegen. Der Abend endet
mit einem Ausblick.

WEINHEIM. Am Pfingstsonntag, 27.
Mai, findet ab 11 Uhr das Jux-
Mixed-Turnier des TC Weinheim
1902 auf der Tennisanlage in der
Breslauer Straße statt.

Teilnehmen können nicht nur
Vereinsmitglieder aller Altersklas-
sen, sondern auch Interessierte, die
die Gelegenheit zum Kennenlernen
des Vereins nutzen wollen. Es gibt
schöne Preise zu gewinnen. Bälle
werden gestellt, die Teilnahmege-
bühr beträgt drei Euro.

Teilnehmer werden gebeten, sich
in die am Clubhaus aushängende
Liste einzutragen.

TC Weinheim 1902

Jux-Mixed-Turnier
am Pfingstsonntag

Am morgigen Donnerstag, 24.
Mai, treffen sich Kinder zwischen
zwei und vier Jahren und ihre
Eltern, um gemeinsam auf viele
verschiedene Weisen kreativ zu
sein. Dieses Mal erblühen Pfingst-
rosen. Zwischen 16.30 und 17.15
Uhr wird geschaut, gesungen und
selbst gebastelt. Die Runde trifft
sich morgen Nachmittag im Café
des Gemeindehauses der Stadtkir-
che in der Hauptstraße (Nähe
Marktplatz).

i KREATIVE MINIS

Engagement: Neue Sitzgruppe an der Kneippanlage / Lions Club stärkt junge Menschen für das Leben und unterstützt dabei ein Projekt der Hans-Freudenberg-Schule

Zum Verschnaufen und Wohlfühlen
WEINHEIM. Alex Fuchs langte kräftig
zu, schaufelte Erdlöcher und hob ei-
nen Graben aus, Timucin Kirkar
maß sorgfältig mit der Wasserwaage
ab, Tobias Riedel, Ladina Schulz
und Tolgahan Selvi wuchteten die
massiven Holzteile an und ließen sie
sorgfältig in die Erde. Wie schon zu-
vor in der Schreinerwerkstatt der
Hans-Freudenberg-Schule, war es
ein echtes Gemeinschaftsprojekt
der jungen Leute. Davon haben jetzt
alle etwas. Denn eine stabile und
auch optisch ansprechende Sitz-
gruppe für Verschnauf- und Pick-

nickpausen steht ab sofort den Spa-
ziergängern im Weinheimer Exo-
tenwald an der Kneippanlage im
Weihertal zur Verfügung. Schüler ei-
ner VAB-Klasse an der Hans-Freu-
denberg-Schule haben sie gemein-
sam mit ihrem Fachlehrer Peter
Bohrmann gebaut und nun mit Hil-
fe der Grünflächenarbeiter des
Weinheimer Baubetriebshofs fest
eingebaut. Es war nach Mitteilung
der Verwaltung eine schweißtrei-
bende Arbeit, aber sie hat auch
sichtlich Spaß gemacht, wie Dr. Det-
lev Schirmer, Vizepräsident des

Weinheimer Lions Clubs, zufrieden
bemerkte. Unter dem Motto: „Junge
Menschen für das Leben stärken“,
fördert der Lions Club seit Jahren re-
gelmäßig Arbeiten der Hans-Freu-
denberg-Schule, vor allem solche,
die der Allgemeinheit zugute kom-
men. „Wir möchten den Schülern
Mut machen, sich zu engagieren
und etwas Gutes und Nützliches zu
tun“, beschreibt Dr. Schirmer.
Gleichzeitig könnten den Schülern
damit Startchancen ins Berufsleben
ermöglicht werden, bestätigte auch
Fachlehrer Bohrmann.

Eine massive Sitzgruppe steht nun Spaziergängern an der Kneippanlage zur Verfügung. Ge-

macht wurde sie von Schülern der Hans-Freudenberg-Schule.


